
Amtsarzt  rät  zur
Grippeschutzimpfung
Wer sie einmal hatte, will sie nicht noch mal: Eine Grippe-
Erkrankung  sollte  nicht  auf  die  leichte  Schulter  genommen
werden.  Deshalb  raten  die  Mediziner  der  Kreis-
Gesundheitsbehörde:  Der  beste  Schutz  gegen  Grippe  ist  die
vorbeugende Impfung. Und sie ist in Zeiten der Corona-Pandemie
besonders wichtig.

Denn  mit  einer  schweren  Grippe  muss  man  nicht  selten  im
Krankenhaus behandelt werden. In einigen Fällen verläuft sie
sogar tödlich. Um sich selbst und andere zu schützen, sollten
möglichst viele Menschen den kleinen Pieks auf sich nehmen.
 
Kettenreaktion vermeiden
Im November beginnt die Grippe-Saison. Um die Zahl der Grippe-
Patienten  möglichst  klein  zu  halten,  betont  Amtsarzt  Dr.
Roland Staudt: „Mit jedem Geimpften sinkt das Risiko einer
erneuten  Erkrankungswelle.  Ähnlich  wie  bei  Corona  ist  es
nämlich so, dass auch Menschen, die keine Krankheitszeichen
zeigen, infektiös sein können, andere anstecken und so eine
Kettenreaktion auslösen.“

Einen echten Schutz vor der Influenza bietet nur eine Impfung.
Weil  sich  das  Grippevirus  jedes  Jahr  verändert,  wird  die
Grippeschutzimpfung auch jedes Jahr an besonders verbreitete
Grippe-Varianten angepasst.

Besonders  im  Blick  hat  der  Amtsarzt  Ältere  und  chronisch
Kranke,  deren  Immunsystem  aufgrund  des  Alters  oder  einer
chronischen  Erkrankung  geschwächt  ist.  Auch  Menschen,  die
beruflich  häufigen  Kontakt  mit  anderen  Menschen  haben,
empfiehlt der Amtsarzt die Impfung. Die richtige Adresse für
die  individuelle  Beratung  und  Impfung  ist  der  Hausarzt.
Informationen rund um die Grippe & Co. finden sich im Internet
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